
DIE BRIEFWAHL.

Wenn Sie zur Landtagswahl am 28. Oktober 2018 nicht
persönlich anwesend sein können, dann wählen Sie vorher 
einfach per Brief.

 Um bequem per Brief wählen zu können, müssen Sie
 Briefwahlunterlagen beantragen. Nutzen Sie dazu das
 Formular auf der Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung. 
 Alternativ können Sie die Briefwahl einfach formlos
 beantragen, z. B. mit der beigefügten Postkarte, per Fax, 
 E-Mail (Name, Anschrift und Geburtsdatum angeben) oder 
 persönlich nach Ausweisvorlage im Wahlamt Ihrer Ge-
 meinde/Stadt. Die Adresse bzw. Faxnummer Ihres Wahl-
 amtes können Sie bei Ihrer Gemeinde erfragen.

 Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen rechtzeitig abschi- 
 cken! Wichtig ist, dass Sie dann den Wahlbriefumschlag  
 mit Ihrer Stimme rechtzeitig zur Post oder gleich beim  
 zuständigen Wahlamt abgeben. Stimmzettel, die erst nach
 dem 28. Oktober, 18.00 Uhr, beim Wahlamt eingehen, wer-  
 den nicht gezählt. Wenn Sie Wahlbrief und Stimmzettel per  
 Post einsenden, sollten Sie diese deshalb spätestens am  
 Mittwoch, den 24. Oktober, abschicken, aus dem Ausland  
 entsprechend früher.

 Sollten Sie plötzlich erkranken, können die Briefwahlunter-
 lagen auch noch bis zum Wahltag, spätestens 15.00 Uhr, 
 durch eine von Ihnen schriftlich bevollmächtigte Person  
 beantragt und abgegeben werden.

 Vorher im Wahlamt wählen: Wer den Antrag ab dem
 17. September 2018 persönlich im Wahlamt stellt, kann 
 dort auch gleich wählen. Eine Wahlkabine steht bereit.

 Auch bei längerem Auslandsaufenthalt ist eine Briefwahl in 
 der Regel möglich.

 Vielerorts können Sie die Briefwahl auch über die Website 
  Ihrer Stadt oder Gemeinde beantragen.

Briefwahl – 
immer und 
überall.

Herausgeber: SPD-Landesverband Hessen, Rheinstraße 22, 
65185 Wiesbaden; Foto: istockphoto.com/petrograd99
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Bis zum 24. Oktober:

Beide Stimmen für die SPD.
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Anpacken statt aussitzen: 
Dafür stehe ich ein, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger.

1. Unsere Schulen modernisieren.
19 Jahre Investitionsstau beenden – Schluss mit baufälligen 
Gebäuden, alter Technik und dem verschleppten Ganztagsschul-
ausbau. Wir schaff en Rahmenbedingungen, in denen alle Kinder 
einen Abschluss machen können.

3. Stadt und Land besser verbinden.
Wir werden verhindern, dass sich die Lebensbedingungen zwi-
schen Stadt und Land weiter auseinanderentwickeln. Damit die 
Menschen künftig wieder dort arbeiten und leben können, wo 
sie möchten. 

4. Für gute und gebührenfreie Kitas sorgen.
Wir stehen für echte Gebührenfreiheit: Für jedes Alter und jede 
Betreuungszeit in Krippe und Kita. Der Mangel an Erzieherinnen 
und Erziehern muss sofort bekämpft und ihre Arbeitsbedingun-
gen müssen grundlegend verbessert werden.

5. Das Landleben stärken.
Wir sagen JA zum ländlichen Raum. Er ist Heimat für Millionen 
von Menschen in Hessen. Wir wollen seine Chancen nutzen und 
die Lebensqualität steigern. Deshalb stoppen wir den Abzug des 
Sozialstaates aus der Fläche.

Bezahlbare Wohnungen, Schulen mit einer Top-Aus-
stattung, weniger Unterrichtsausfall und bessere Ver-
bindungen zwischen Stadt und Land – das sind meine
wichtigsten Vorhaben. Als Ihr Ministerpräsident werde 
ich diese Aufgaben sofort anpacken. Dafür braucht es 
einen Regierungswechsel. Nach 19 Jahren ist bei der 
CDU die Luft raus. Sie hat viele Dinge zu lange schleifen 
lassen: Dauerstaus auf den Straßen, Lehrermangel und 
ständig steigende Mieten belasten viele Menschen in 
unserem Land.

Sorgen Sie mit Ihrer Stimme für einen Wechsel und
frischen Wind für Hessen – und ich verspreche Ihnen
meinen vollen Einsatz!

Herzlichst, Ihr

5 GRÜNDE, DIE SPD
ZU WÄHLEN

2. Bezahlbare Mietwohnungen schaffen.
Wohnen ist die neue soziale Frage. Deshalb werden wir in den 
nächsten fünf Jahren 30.000 zusätzliche preisgebundene Woh-
nungen bauen, Spekulation auf Grund und Boden bekämpfen 
und Mieter besser schützen.


